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Protokoll zur 8. Sitzung des Mobilitätsrats Charlottenburg-Wilmersdorf 

Dienstag, 25. Juni 2024, 17:30 – 19:30 Uhr, im Rathaus Charlottenburg, Otto-Suhr-Allee 100, 

10585 Berlin, 3. OG - BVV-Saal 

TOP 1 Begrüßung und Organisatorisches  

Herr BzStr Oliver Schruoffeneger begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.  

TOP 2 Dialogdisplays 

Die aktuelle Standortliste wird rumgegeben und liegt als Anlage bei. Die im letzten Mobilitätsrat 

genannten Standorte wurden in die Rotationsliste mit aufgenommen. Weitere Standorte können 

benannt werden. Der Fokus liegt hierbei auf Schulwegsicherheit. Erste Auswertungen wurden 

durchgeführt und sollen auch in Zukunft erstellt werden.  

TOP 3 Fahrradboxen  

Die aktuelle Standortliste und Karte werden rumgegeben und liegen als Anlage bei. Die 

Planungen sind demnächst abgeschlossen, Baubeginn ist für dieses Jahr geplant, wird sich aber 

voraussichtlich bis in 2025 ziehen.  

TOP 4 Sitzbänke im Bezirk 

In diesem Jahr sollen noch 80 Sitzbänke im Bezirk aufgestellt werden. Dies ist eine Maßnahme im 

Rahmen des BAFOKs zum Hitzeschutz. Daher werden zuerst Standorte vor Senioreneinrichtungen 

auf dem Weg zu Grünanlagen umgesetzt. Eine Firma ist bereits beauftragt. Weitere Bänke sollen 

bezirksweit folgen. Die Sitzbänke sollen zukünftig auf Vorlage des Gestalthandbuchs zu 

Rastplätzen ausgearbeitet werden. Der Sanierungsbedarf bestehender Bänke wurde erkannt, 

zukünftig soll eine Abschätzung geschehen, was repariert werden kann und was ausgetauscht 

werden muss.  

TOP 5 Stand Kiezverkehrskonzepte 

Klausenerplatz: Für die Wilmersdorfer Straße wird ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) 

erstellt. Der Klausenerplatz soll hierbei mitberücksichtigt werden. Hierfür stehen eventuell 

Fördermittel auf Landesebene zur Verfügung.  

Karl-August-Kiez: Kissen und Vorstreckungen sind in der Christstr / Seelingstr. geplant und sollen 

demnächst umgesetzt werden. Im verkehrsberuhigten Bereich der Schillerstraße sollen 

Markierungen angebracht werden. 

Kiezkonzepte Mierendorffplatz, Leon-Jessel und Babelsberger Straße schreiten wie geplant 

voran.  

Ob es im Jahr 2025 neue Konzepte geben wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar, 

der Fokus liegt zurzeit auf der Umsetzung der bestehenden Konzepte. 
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TOP 6 Aktuelle Berichte zu laufenden Planungen und Maßnahmen  

Mobilitätstag 2024 

Der Mobilitätstag wird so wie er geplant war, nicht stattfinden, da er sich konzeptionell nicht trägt. 

Eine Integration in kleinere Veranstaltungen ist geplant.  

Jelbi-Punkte 

Jelbi-Punkte im Bezirk sind sowohl durch Bezirks- als auch durch Senatsmittel finanziert. Über die 

bezirkseigenen Mittel sind insgesamt acht Punkte vereinbart, zwei bis drei Punkte können noch 

aufgestellt werden.  Die geplanten Jelbi-Stationen durch Senatsmittel stehen noch nicht fest, 

bisher konnte keine Einigung mit dem Denkmalschutz bei einzelnen Standorten erfolgen.  

 

Ersatz von Sperrketten durch Poller 

Unter anderem im Gehwegbereich der Schloßstraße am Abzweig Stallstraße befinden sich 

Sperrketten. Die Sperrketten können grundsätzlich durch Poller ersetzt werden. Das Bezirksamt 

hat eine erste Liste mit Standorten erstellt. Weitere Standorte können an das Tiefbauamt 

übermittelt werden. Bei einer ausreichenden Anzahl an Standorten wird ein Unternehmen zur 

Entfernung der Sperrketten beauftragt.  

 

Parkraumbewirtschaftung 

Am 1. Dezember 2024 gehen die PRB Zonen Alt-Lietzow, Richard-Wagner-Straße, Schloßstraße, 

Klausenerplatz, Schloßgarten, Tegeler Weg und Kaiserin-Augusta-Allee an den Start. 

Am 1. Dezember 2025 sollen die PRB Zonen Lietzensee, Amtsgerichtsplatz, Halensee, 

Droysenstraße, Hochmeisterstraße und Eisenzahnstraße eingeführt werden. 

In 2026 wird keine neue PRB-Zone eingerichtet. Hier ist es vorgesehen die Bestandszonen in der 

Parkraumbewirtschaftung von der Streckenbeschilderung auf die Zonenbeschilderung 

umzustellen.  

Am 1. Dezember 2027 erfolgen die Einführung der PRB Zonen Barstraße, Brabanter Platz, 

Wilhelmsaue, Hildegardstraße, Ernst-Reuter-Platz und Spreestadt. 

 

Berichte zu Einzelmaßnahmen und -themen 

 Pop-Up-Radweg Spandauer Damm: Die Baustelle wird voraussichtlich bis Ende Juli 

andauern, die Umsetzung erfolgt, wenn möglich im August.  

 RVA Hohenzollerndamm: Die Ausschreibung ist noch für dieses Jahr geplant, die 

Umsetzung im nächsten Jahr.  
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 Gehwegparken, u.a. Stallstraße und Schloßstraße: Für die Schlossstraße gibt es einen 

BVV-Beschluss, der die Abordnung des Gehwegparkens vorsieht. Die RVA-Anlage bis 

Spandauer Damm soll neu markiert werden.  

 Kaiser-Friedrich-Straße: Umleitung Halenseestraße: Im Rahmen des Autobahnumbaus soll 

laut Planfeststellungsverfahren die Halenseestraße gesperrt werden, eine Umleitung 

erfolgt über die Kaiser-Friedrich-Straße.  

 Barrierefreiheit am Begleitweg der A100 zwischen Knobelsdorffstraße und Lerschpfad. 

 Dies befindet sich kurz vorm Planfeststellungsplan. Eine barrierefreie Rampe, keine 

Treppe, ist hier gewünscht.  

 Umbau der Querungshilfen auf der Wintersteinstraße Höhe Caprivibrücke. 

 Die AV Geh- und Radwege ist zwar geändert, die Planung ist in diesem Fall aber bereits 

abgeschlossen gewesen, daher kamen hier noch ältere Standards zur Anwendung. Die 

Planung und Umsetzung der fünf FGÜs liegen beim Senat. Bei neuen 

Gehwegvorstreckungen wird die neue AV angewandt. 

 Charlottenburger Ufer: Radwegbenutzungspflicht des Uferwegs:  Am Charlottenburger 

Ufer weist ein blaues Schild auf die Benutzungspflicht des Uferradwegs hin. Die 

Benutzungspflicht erscheint an diesem Standort nicht sinnvoll und wird vom Bezirksamt 

geprüft.  

 Baustellen im Verlaufe des Uferwegs der Spree: Dies ist ein Bauvorhaben der 

Wasserbetriebe. Es wird der Wunsch vom Mobilitätsrat geäußert, in Zukunft die Wege für 

zu-Fuß-Gehende besser zu berücksichtigen.  

 Hardenbergstraße: Der geschützte Bus- und Radweg soll mit Schwellen abgegrenzt 

werden.  

 Verstetigung Kantstr.: Zurzeit noch nichts Neues.  

 Berliner Straße: Es gibt eine neue Planung aufgrund des Lärmminderungsentwurfs. 

Unwahrscheinlich, dass eine Umsetzung dieses Jahr erfolgt.  

 Baustelle Wintersteinstraße: Eine Verbreiterung des Fahrradstreifens ist geplant.  

 Kaiser-Friedrich: Zurzeit noch nichts Neues.  

 Olbersstraße: Eine Variante ist dem Bezirksamt vom Planungsbüro vorgestellt worden. Die 

Planungen können im nächsten Mobilitätsrat vorgestellt werden. 

 Verbindung Fasanenstraße: Zurzeit noch unklar. 
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 Planungsstand Radverkehrsverbindungen: Zurzeit noch nichts Neues.  

 Priorisierung der Radvorrangrouten insgesamt: Zurzeit keine aktuelle Aussage möglich.  

 Netzänderungen: Jedes Jahr zum 15.02. sind Stellungnahmen zu Netzänderung möglich. 

Beim letzten Mal ist ein Wunsch akzeptiert worden, alle anderen können im nächsten Jahr 

wieder eingebracht werden.  

 Fußverkehr Grolmannstraße: Für eine klimaresiliente Umgestaltung / Schwammstadt ist 

eine Förderung zurzeit nicht möglich  

 Fußverkehrsplans : Zurzeit noch unklar. 

 Breitenbachplatz: Keine aktuelle Aussage möglich.  

 Hohenzollerndamm: Ein Umbau der LSA-Anlage und eine geschützte RVA auf der 

Nordseite ist geplant.  

 Einbahnstraßen: Wo möglich werden im Bezirk Einbahnstraßen für den Radverkehr für 

beide Richtungen freigegeben. Dies ist jedoch immer eine Einzelfallentscheidung. Im 

Zweifel geht die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden vor.  

 Fahrradbügel: Vorschläge für Fahrradbügel können gesammelt beim Tiefbauamt 

eingereicht werden.  

TOP 7: Verschiedenes  

Nächster Termin: 11.09.2024, 17:00 bis 19:00 Uhr   


